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1
Die gierige Riesenschlange

Als ich ungefähr so groß war wie ihr, hatte ich viele Bilderbücher über 
andere Länder, den Urwald, wilde Tiere und Riesenschlangen. In einem 
Buch sah ich dieses Bild:

Kinder, vor sechs Jahren ist mir etwas sehr Sonderbares passiert. Ich möchte 
euch diese ungewöhnliche Geschichte erzählen, damit sie nicht vergessen 
wird und damit ihr sie euren Freunden und Geschwistern weitererzählen 
könnt. Und damit ihr euch überlegen könnt, wie die Geschichte weitergeht.
Deswegen habe ich mir, obwohl ich sehr lange nicht mehr gemalt habe,  
einen Farbkasten und Buntstifte gekauft, um die Erinnerung mit Farbe 
und Stift auf Papier festzuhalten.

Passt bitte gut auf, Kinder, es fängt an:
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Das war mein zweites Bild. Aber auch dieses Mal brauchten die Großen 
dafür Erklärungen. Weil es mit dem Zeichnen nicht klappte, fing ich des-
halb an, mich für Flugzeuge zu interessieren. So wurde ich ein Pilot.

Ich bin viel gereist mit meinem Flugzeug, bin über Wolken geflogen 
und mitten durch sie hindurch, habe viele andere Länder gesehen und die 
unterschiedlichsten Menschen getroffen. Bei manchen dachte ich, sie wä-
ren klüger als andere. Dann habe ich mein erstes Bild aus der Hosentasche 
geholt, das mit der gierigen Riesenschlange, und es ihnen gezeigt. Aber 
auch die haben nur einen braunen Hut gesehen.

Also bin ich weitergeflogen.

Unter dem Bild stand:
»Die Riesenschlange schluckt ihre Beute im Ganzen herunter, ohne 

sie zu zerbeißen. Danach kann sie sich nicht mehr bewegen und schläft 
manchmal sechs Monate, um alles zu verdauen.«

Ich habe dann meinen Farbkasten und meine Buntstifte genommen 
und mein erstes Bild gezeichnet. Es sah so aus:

Ich habe es den großen Menschen gezeigt und sie gefragt, ob sie Angst 
haben.

»Warum sollen wir denn vor einem Hut Angst haben?«, fragten die 
Großen.

Ich hatte aber doch eine Riesenschlange gezeichnet, die gerade einen 
ganzen Elefanten runtergeschluckt hat und sich auf sechs Monate Verdau-
ungsschlaf vorbereitet! Wieso konnten sie das nicht sehen? Ach, Kinder, 
die Großen brauchen immer viel mehr Erklärungen als ihr. Also habe ich 
das Innere der Schlange gezeichnet, um es den Großen einfach zu machen. 
Das sah dann so aus:
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2
Ein kleiner Prinz

Mit meinem Flugzeug bin ich weit gereist, über Städte, Berge und Wälder 
geflogen, über ganze Kontinente und riesige Ozeane.

Bis ich mit meinem Flugzeug plötzlich mitten in einer Wüste landen 
musste. Der Motor war kaputt. Ich hatte nur noch wenig zu trinken übrig 
und dachte, weit und breit gäbe es hier niemanden außer mir.

Ich bin eingeschlafen, und als ich am Morgen wach wurde, stand ein 
Junge vor mir, der so groß war wie ihr und der mich neugierig ansah.

Stellt euch vor, wie überrascht ich war, mitten in der Wüste einen Jun-
gen vor mir stehen zu sehen! Zuerst dachte ich, ich würde noch schlafen 
und träumen. Aber er stand wirklich da, als ob die Morgensonne ihn ge-
schickt hätte:
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